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Zum jüngsten Russisch-Japanischen Abkommen

Liebelei auf dem West-Östlichen Diwan

Graf Bobby und Baron Mucki

Neujahrsgespräch
Baron Mucki: «Du, das ist ein

Unglücksjahr, Bobby; fangt ausgerechnet
mit einem Freitag an.»

Graf Bobby: «No, Mucki, sammer
froh, dah es net auch ein dreizehnter
ist.»

Melancholie
Mucki: «Ach, Bobby, das Leben ist

furchtbar, am besten wär's, gar nicht
geboren zu sein.»

Bobby: «No ja. Aber wem passiert
das schon? Unter tausenden kaum
einem.»

Von Büchern
«Du, Mucki», fragt Bobby, «weiht Du

nix, was man dem Grafen Schmeidl
zum Geburtstag schenken könnte?»

«Vielleicht ein Buch?»
«A geh ein Buch hat er schon.»

Das Postgeheimnis
«Jetzt möcht ich wissen», sagt Baron

Mucki, «woher hat die Post eigentlich
das viele Geld? Da bauen sie ein neues
Postamt nach dem anderen, tragen a
fesche Uniform, fahren in so Wagerln
umeinand und dabei können sie an
Briefmarken doch gar nix verdienen:

Wj^^ Den neuesten Forschungen

!§T über arteriellen Hochdruck

entspricht

Wochenpackung Fr. 4.50; Kurpackung für 3 Wochen Fr. 11.50.
In Apotheken.

a 10-Heller-Marken kostet genau 10

Heller, alles zum Selbstkostenpreis!»
«Geh, Mucki», sagt Graf Bobby, «das

ist doch ganz einfach: ein Brief mit
einer 10-Heller-Marken zum Beispiel
darf 25 Gramm wiegen, wiegt meistens
viel weniger. No, an dem Unterschied

daran verdient die Post.»

Das Rätsel
Bobby: «Was is dös: das erste ist a

Vogel, das zweite ist a alter Waffenrock,

und das Ganze ist a österreichischer

Dichter?»
Mucki: «Was soll dös sein?»
Bobby: «Grillpanzer.»
Mucki: «Geh, Bobby, sei net blöd

der heiht doch Grillparzer.»
Bobby: «No und Ist Grill

vielleicht a Vogel?»
(Aus «Graf Bobby und Baron Mucki»,
ges. von Seb. Grill, München. 1940)

J. R. M.

7

I-iebelei auf àm West-östlieken Diwan

Si-i-ck lZobbi^j uncl Varcm lvluc-ki

KIsujslirzgszorscn
IZsron /^ucki: «vu, cisz izt sin Uli-

giückzjstir, iZooizy? tsngt suzgsrsciinst
mit einem prsitag an.»

Orat iZooii»/: «t>io, /Vìucki, zsmmsr
troii, cisi) sz net sucii sin cirsiTslintsr
izt.»

/Vìsisncnoiis
/Vìucki: «/^cii, iZooiz/, cisz >.sii>sn izt

turciitksr, sm izsztsn wsr'z, gsr nicnt
gskörsn Tu zsin.»

Kokk/: «l»o js. ^ksr wsm oszzisrt
cisz zciion? Untsr tsuzsncisn ksum
sinsm.»

Von IZ ü c il s r n

«vu, /Vvucki», trsgt IZokk/, «wsil)t vu
nix, wsz man cism Orstsn 5ciimsicil
Tum (Zskurtîtsg îciisnksn könnte?»

«Visiisickt sin iZucii?»
gsii sin IZucii Iist sr zciion.»

vsz ^osicieiisimniz
«tstTt möciit icii wizzsn», zsgt ksron

/Vìucki, «wonsr iist ciis pozt sigsntiicii
cisz visis (?sici? Os ksusn zis sin nsusz
poztsmt nscii cism sncisrsn, trsgsn s
tszciis Unitorm, tsiirsn in ;o Wsgsrin
umsinsnci unci cisksi könnsn zis sn
IZristmsrksn ciocii gsr nix vsrciisnsn:

M liböi- 3i1à!!ôn iilZLiilii-iiek

kiltSPMM

s 10-r-islisr-/vîsrksn koztst gsnsu ic>

r-isiisr, sllsz Tum Zsltzztkoztsnprsiî »

«Osii, /Vìucki», zsgt (?rst iZooizv, «cisz

izt ciocii gsnT siniscii: sin krist mit
sinsr 1v-r-IsIIsr-^,ârksn Tum kZsiîoisi
cisrt 25 Orsmm wisgsn, wiegt msiztenz
viel wsnigsr. t>io, sn cism Untsrzciiisci

cisrsn vsrciisnt ciis ?o;t.»

vs! lîàtssl
IZook/: «V/az iz ciöz: ciaz srîts izt s

Vogsl, cisz Twsits iît s sitsr V/sttsn-
rock, unci cisz OsnTs izt s ôîtsrrsiciii-
zciisr viciitsr?»

/^ucki: «V/sî zo!i ciôî îsin?»
IZoolzv: «OriiiosnTsr.»
/vîucki: «Osii, öooizv, zsi nst klöci

cisr iisiizt ciocii OriiiosrTsr.»
iZookv: «>>io unci Izt Orili visi-

Isictit s Vogsl?»
(/»U! «cZrsi IZooov unci ösron /vìucki»,

gsi. von 5so. Sri», //ünctisn. 1?4<Z)

k. ^.

7


	Liebelei auf dem West-Östlichen Diwan!

